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1. Änderung „Kohlplatte III“  
 
 
 



Öffentliche Bekanntmachung 
 
Bebauungsplan „1.Änderung Kohlplatte III“ 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim hat in der öffentlichen Sitzung am 
19.09.2018 beschlossen, den Bebauungsplan „Kohlplatte III“ (Ortsteil Serres) zu 
ändern und die Änderung im vereinfachten Verfahren gem. § 13 BauGB 
durchzuführen.  
Dieser Aufstellungsbeschluss wird nach §2 Absatz 1 Baugesetzbuch hiermit 
öffentlich bekannt gemacht. 
 
Öffentliche Auslegung des Entwurfs des Bebauungsplanes 
„1. Änderung Kohlplatte III“ 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim hat am 31.10.2018 in öffentlicher 
Sitzung den Entwurf des Bebauungsplanes „Kohlplatte III, 1. Änderung“ und den 
Entwurf der aufgestellten örtlichen Bauvorschriften gebilligt und beschlossen, diese 
nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich auszulegen. 
Für den Geltungsbereich ist der zeichnerische Teil des Bebauungsplans vom Büro 
Repple vom 21.06.2019 maßgebend. Es wird darauf hingewiesen, dass der 
Bebauungsplan nach § 13 a ohne Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs.4 
BauGB aufgestellt wird. 
 
Bebauungsplan der Innenentwicklung nach § 13a BauGB 
Der Bebauungsplan wird im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB ohne 
Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 aufgestellt. 
 
Beteiligung der Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 2 BauGB)  
Eine frühzeitige Unterrichtung und Erörterung der Öffentlichkeit findet, entsprechend 
des § 13a BauGB, nicht statt. 
 
Der Entwurf des Bebauungsplans und die örtlichen Bauvorschriften werden mit 
Begründung vom 08.07.2019 bis einschließlich 09.08.2019 bei der 
Gemeindeverwaltung Wiernsheim, Marktplatz 1, 75446 Wiernsheim zu den üblichen 
Dienstzeiten öffentlich ausgelegt. 
Umweltbezogene Informationen zum Plangebiet sind nicht verfügbar. 
 
Die Öffentlichkeit kann sich in diesem Zeitraum über die allgemeinen Ziele und 
Zwecke sowie die wesentlichen Auswirkungen der Planung informieren und innerhalb 
der genannten Frist zur Planung äußern. 
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht während der Auslegungsfrist abgegebene 
Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan 
unberücksichtigt bleiben können (§ 4a Abs. 6 BauGB). 
Ferner wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag auf Normenkontrolle nach § 47 
VwGO unzulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die 
vom Antragssteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht 
wurden, aber hätten geltend gemacht werden können. 
 
Wiernsheim, 25.06.2019 
 
 
Karlheinz Oehler 
Bürgermeister 







Gemeinde WIERNSHEIM im ENZKREIS, Ortsteil Serres 
 
T E X T T E I L 
zur  1. Änderung des Bebauungsplanes  

KOHLPLATTE III 
Beschleunigtes Verfahren nach §13a BauGB: 
 
Rechtsgrundlagen dieses Bebauungsplanes sind: 
Baugesetzbuch (BauGB)in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Sept. 2004, 
zuletzt geändert am 11.06.2013,  
Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der ab 23.01.1990, zuletzt geändert  
am 11.06.2013, 
Planzeichenverordnung vom 18.12.1990, zuletzt geändert am 22.07.2011 
Landesbauordnung vom 05.03.2010, zuletzt geändert am 16.07.2013. 
 
Im Geltungsbereich des gesamten Bebauungsplanes bleiben die bisherigen 
Festsetzungen maßgebend: 
 
B) Textliche Festsetzungen 

Die textlichen Festsetzungen werden durch folgende Texte 
ergänzt: 

1. Planungsrechtliche Festsetzungen  § 9 (1) BauGB 
1.1 Bauliche Nutzung   § 9 (1) Nr. 1 BauGB 
 d) Gebäudehöhe   

 Änderung im Baufeld zwischen geplanter Clara-Zefkin-Straße  
 und der K 4502: 

Die Gebäudeoberkante (OK Attika) der Gebäude darf bei der 
Flachdachbauweise  9,0 m  nicht überschreiten.  

1.2 Bauweise 
 
§ 9 (1) Nr.2 BauGB in V. mit § 22 BauNVO 
„E“      es sind nur Einzelhäuser zulässig. 
Änderung im Baufeld zwischen geplanter Clara-Zetkin-Straße  
und der K 4502: 
„ED“    es sind Einzel- oder Doppelhäuser zugelassen 
Im Bereich „ED“ sind auch Reihenhäuser zulässig. 

 
C) Örtliche Bauvorschriften 

§9 (4) BauGB i.Verb.m. §74 (1-3) LBO aufgrund § 74 Abs.6 LBO 
 

1.1    Dachform  § 74 (1) Nr. 1 LBO.  
Im Baufeld zwischen geplanter Clara-Zetkin-und der K 4502  
Im Bereich der zweigeschossigen Bebauung (Z = II)  
sind Pultdächer, Walmdächer  mit Dachneigung 5 – 8 ° und  Flachdächer   
zulässig. 
Pultdächer Walmdächer  und Flachdächer sind zu begrünen. (Dünnschichtbegrünung 
mit mindestens 10 cm Substratschicht.)   
 
 



 
3.3 Stützmauern und Böschungen entlang von Grundstücksgrenzen 

Bebauungsplangebietes. 
 
Im gesamten Bebauungsplangebiet sind zur Überwindung größerer 
Höhenunterschiede entlang der Grundstücksgrenze  Stützmauern  zulässig. 
Ist die Stützmauer höher als 1,0 m so ist diese in der Höhe zu teilen. Dabei ist die 
obere Hälfte der Mauer um mindestens 80 cm zurück zu versetzen. 
De dadurch entstehende Stufe ist zu begrünen. 
Stützmauern sind aus Naturstein herzustellen, entweder in Gabionen oder als 
Blocksteinsatz. 
In begründeten Einzelfällen kann von diesen Festsetzungen eine Ausnahme 
erteilt werden. 

 
 
 

Anlagen:  Begründung zur Bebauungsplanänderung 
 
Aufgestellt: Illingen, den 21.06.2019 
                   Ing.- Büro Repple  



Gemeinde WIERNSHEIM im ENZKREIS, Ortsteil Serres 
 
BEGRÜNDUNG 
zur  1. Änderung des Bebauungsplanes  

KOHLPLATTE  III  
Vereinfachtes Verfahren. 
 
Anlass der Bebauungsplanänderung 
 
Im angegebenen Baufeld entlang der K 4502, zwischen der geplanten Clara-Zetkin-
Straße  der K 4502 soll die Nutzung wie im Bebaungsplan Kohlplatte II festgelegt, 
weitergeführt werden. 

 
Inhalt der Bebauungsplanänderung: 
 
In diesem Bereich werden begrünte Flachdächer oder Pultdächer mit 5 – 10° 
Dachneigung festgesetzt.  
Die Gebäudehöhen wurden auf max. 9,0 m festgesetzt, sodass über zwei 
Vollgeschossen ein zusätzliches Nichtvollgeschoss errichtet werden kann. 
 
Zur Überwindung größerer Höhenunterschiede  
im Bereich des gesamten Bebauungsplangebietes 
sind entlang von Flurstücksgrenzen Stützmauern bis 1,0 zulässig. 
Oberhalb der Stützmauern ist im Abstand 1,5 m eine zusätzliche Mauer mit einer 
Höhe bis max. 1,5 m zulässig. 
Der Platz zwischen den Mauern ist mit Sträuchern und Büschen zu bepflanzen. 
 
Auswirkung der Bebauungsplanänderung: 
 
Durch die Festsetzung der Flachdächer mit der Gebäudehöhe von 9,0 m können die 
ausgewiesenen Bauflächen stärker genutzt werden, z.B. für Familien mit mehreren 
Kindern.  
 
Durch die Zulassung der Erstellung von Flachdächern, Walmdächern oder 
Pultdächer entsteht für die angrenzenden Grundstücke kein Nachteil. 
 
Durch die zulässige Erhöhung der zulässigen Gebäudehöhe um 1,0 m entsteht für 
die ca. 18 m östlich gelegenen Gebäude nur eine geringen Beeinträchtigung.  
Die festgelegten Bezugshöhen der von der Änderung betroffenen Gebäude liegen 
ca. 2,3 m unter den Bezugshöhen der auf der gegenüberliegenden Straßenseite 
gelegenen Grundstücke. Die max. Gebäudeoberkanten werden  infolge der 
Änderung künftig ca. 2,0 m unter den gegenüberliegenden max. Gebäudehöhen 
liegen. 
Der Vorteil der künftigen besseren Ausnutzung der Bauplatzflächen überwiegt 
gegenüber dem Nachteil der geringeren Aussicht für die auf der östlich der  
Clare-Zetkin-Straße gelegenen Gebäude.  
 
 
 
 



 
Zur Überwindung größerer Höhenunterschiede  
im Bereich des gesamten Bebauungsplangebietes 
wurden zusätzliche Mauern mit geänderten Mauerhöhen zugelassen. 
Durch die festgesetzten Abtreppungen und der Begrünung der entstehenden Stufen 
ist eine weitere Begünung des Bebauungsplangebietes zu erwarten. 
 
 
 
 
Aufgestellt: Illingen, den 21.06.2019 


